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St (Ballen. Betlage 31t 2Tr. 19 3d?roet3er ^rauert:gettung. \2. ZHai 1889.

3tX 3tpirfitar»
J0BÎÏ CSttttlE ^DHDEfta.

2Ui§ bem $ranjöjtfcf)eu übevfe^t non S. Sft.

jer SRaire tourbe gang blag, unb §err Sefebure
lag mit toieberfjolter Unterbrechung :

„gel) Unterzeichneter Befdjeinige hiermit, Bon

Derrn SBtßjeltn aug bem Soweit ju SCngerg 30Ô

Souigb'or, eine mit ®iantanten befegte ttt)E unb jtoei
(Siegelringe erhalten jn haben; bieg aïïeg tourbe Bon

§errn Heinrich Bon SSiKierS beponirt, unb ich Perfpredje,
biefeg ®epot bem legieren ober feinen ffiedjtönadjfolgexn
augjuhanbtgen.

$n duplo auggefertigt zu »arabeg, am 3. Januar
1794."*)

Unb bie Unterfdjrift fragte granz leBßaft ben grte»
bengriäjter, ber plSfelid) innegehalten hatte.

®ie Unterfdjrift mug SBnen befannt fein, ertoiberte

biefer, e§ ift bie beg §crrn ®eorg Soifel.
®er junge SKann that einen Schritt riictmärtg mit

einem Slugruf beg ©tauneng, unb ber SBefiger Bon ißi»

Bierê fdjloß bie Sluaen wie geblenbet.
®er Sumpenfaimnler hatte Sltteë Berftanben unb rieh»

tetc fid) auf.
©eorg Soifel! toieberholte er mit ßämifdjer greitbe;

Wäre eö möglich? ®ag Wäre unfer SRaire? aber

Warum hat er benn bag @etb nicht juriictgegeBen
®ag ift eine Sügc... eine Skrleumbung, ftotterte

Soifel.
3iun, warum gittert benn ber £err SDtaire? Ber»

fegte Sftidjel, beffen unterwürfiger ®on plöglicß ing Un»

Perfdjämte umgefchlagen war; ob td) gelogen habe, tann
man erfahren, benn jener ißädfter Bon Sarquefou, welcher
$euge ber Uebergabe war, lebt noch-

®er SKaire würbe fegt unruhig.
Unb im galle fein SBort meßt genügte, fügte ber

Sumpenfammler gtnju, gibt eg no eg einen anbern Se»
toeig.

Gemen Seroeis, murmelte Soifel, immer mehr aug
ber gaffung gebracht.

*) SHejetttgen £efer, bie pterin eine romanhafte Gsrbidjtuttg
bermutzen motten, bertoeifen mir auf bie Sttemoiren^ ber fjrau de la
Rochejaquelein über bie Kriege in ber 25enbee; fie merben barin
finbeit ; bafe nidjt ötoft Quittungen, fonbern auch ©e&urt§angaBen
bon ftmbetn ber ©eädjteten mit einem Sftaget auf 3" eingrabirt
tourben, baft bie§ in ©djadjtehx bermahrt unb bergraBcit mürbe, um
fpäter af§ Urfunbe §u bienen.

ga, bie Kopie ber ©mpfang§6efd)etmgung.
Söag Wtllft ®u bamit fagen?
Sßemt bie SHrctie Bon Sarabeg nicht umgepflaftert

werben ift, wirb man fie unter bem fiebenten Steine
Born SBeißfeffel aug finben; Sötlljelm gat mir'g gejagt,
alg er mir bag Stud ginn übergab.

®er Sefiger Bon S3iBteP§ füglte ben Soben unter
feinen güßen wanïen unb hielt fid) an ber SBanb an.

@g trat eine Saufe ein. ®er Settier freute fieg an
ber Serlegengeit unb Seftürjung beg ffltanneg, ben er
turj jubor bergefiliäj ju bewegen fitcgte. granj hielt fidj
für bag Spteljeug eineg ®raumeg, unb §err Sefebure
[teilte Setracgtungen an.

@r nagm perft toieber bag SSort.
@g bleibt taimt ein Sweifel Bor fo Bielen Setoetfen,

fagte er mit ©ruft unb Strenge, unb §err Soifel wirb
tlug tgun, nietjt weiter ju leugnen.

®ag Wirb fieg finben fpater murmelte biefer,
jebenfallg. ganbeit eg fief) jegt nicht barum.

Sarbon, §err, Perfegte ber grieben§riä)ter ; ic£) Bin
gteger gelommen...

Sie finb gefommen, fiel igm Soifel ing SBort, unb
babei Bertoanbelte fid) fetne llnruge in 3orn, um einen
®ieb feftjunegmen.

ffwei ®iebe rief ber Sumgenmicgel aug, jtoei, £err
SÄaire ; einen Keinen, ber grüeßte nimmt, um niegt
§ungerg ju fterben, unb einen großen, ber Souigb'ore
ftiegtt, um ©utgbefiger ju Werben.

§err Soifel machte eine heftige Setoegung.
Dg, id) fürdjte Sie nicht megr! fugr ber Sumpen»

fammler fort, bent bag ©efügl befriedigter 9iad)e feine
SSSunben Bergeffen lief); ich will weiter nidjtg alg ing
©efangniß tommen, Borauggefegt, baß wir jufammen
bagingegen. ©t fennt lein SRitgeib mit ben armen Seuten
unb treibt'g fdjlimmer alg fie ; er fügrt immer bag @e»

fegbueg im SRunbe unb foüte fieg boc£) jelbft baBor füreg»
ten ; er Will feine SRecgte geltenb maegen, nun, §err granj
wirb bie feinigen aueg zur ©eltung Bringen. SDtit bem
©elbe feines Saterg ift bag @ut SiBierg getauft wor»
ben, Sllleg wag barin ift, gegört igm; unfer KTcaire ift
ruinirt, er lommt ing ©efängniß... §a ga ga Scgrei»
Ben Sie, £err Sefebure, fegreiben Sie! Seine @nabe für
bie ®iebe! fflïan muß ein ©pempel ftatuiren!

®iegmal blieb §err Soifel ftumm, fein Stolz War
Bon fo Bielen unerwarteten ©cglägen gebeugt, er war in
einen ©tugl gurüdgefunten, feine Ülrme gingen gerab,
fein Sopf war gefenft. Sefebure unb fjfranz Waren auf
bie Seite getreten unb unterhielten ftd) lebgaft aber leife
mit einanber, bann weigerten fieg SSeibe toieber.

§err Soifel Wirb nun einfegen, baß id) reegt gatte,
fagte erfterer in einem ®one, gemifdjt mit ®raurigteit
unb ©ruft; 3ebermann muß gegen feine SRiimenßgen
3tacgficgt üben unb bag SBort ©grifti Beherzigen: SBag
igr niegt toollt, baß eueg bie Seute tgun foüen, bag tgut
igr ignen aueg megt. SBenn §err Bon SSiUierg aueg bag
©trafgefepueg zum ©Bangelium gätte, tonnte er jegt
feine Zeigte in unerbittlidger SBeife geltenb maegen.

Steg, füregten Sie bag niegt, toanbte fict) ber junge
SRann an §errn Soifel ; um leinen tyvexZ würbe icg grau
SDarct) ober gräulein Éofiue irgenbtoelcgen Summer be»

reiten. 3d) goffe übrigeng, baß fieg alleg ogne 3luffegen
orbnen läßt.

SSorauggefegt, baß ber §err ffiaire fteg fügt, Boll»
enbete ber griebengriegter.

fjerr Soifel gob ben Sopf unb fein S3lic! fuegte ben
ber mit igm unterganbelnben §erren.

SBag Wollen Sie? braegte er gerBor.
Sie lennen bie Steigung beg §errn Bon Sillierg für

3gre Stidgte, erflärte ber grtebensriigter ; eine fgeiratg
Würbe bie 3ntereffen Beiber Çumilien Bereinigen unb
jebe ^Bezugnahme auf bag SSergangene öermeiben laffen.

§err Soifel fegien zu gögern.
Sebenfen Sie, baß eg fieg um 3gu SSermögen unb

um 3hre @gre ganbeit, fugr §err Sefebure einbringlicg
fort, bie Beigebrachten Semeife finb zu augenfcgeinlicg,
alg baß fie bie Sîicgter niegt überzeugen würben, Wenn
fieg zwifegen 3guen unb öerrn Bon S5itlterg ein Srozeß
entfpänne; fommen Ste bem zuüor bureg 3h« ©tnwil»
ligung, Sie Werben bamit 3gBCï ScgWefter unb beren
®ocgter bie größte greube maegen; toer fieg Bon guten
Siegungen leiten läßt, lommt immer am weiteften.

SBar eg aug Scgam ober Slufregung, §err Soifel
tonnte niegt antworten; er gab mit ber £mnb ein 8eicgen
ber ©intoidigung unb ftürgte aug bem Saufe.

®ie gegen ben Sumpenfammler eingeleitete Unter»
fuegung würbe ntegt weiter gefügrt. granz Bon S?illierg
geiratgete einen SJtonat fpäter fjräuletn ®arcg, bie igm
alg Seiratgggut einen bebeittenben Slntgeil ber ©inlünfte
Bon SSiBierg- mitbrachte.

®ie öffentliche SOteinung Betounberte bie ®roßmutg
beg §errn Soifel, unb granz ließ igm allen IRugm, in»
bem er über bag bem §errn Bon SSiBierg anoertraute
®epot ftrengfteg StiUfcgtoeigen beobachtete. Slber er Ber»
gaß aueg niemalg ben ®ienft, ben igm ber Sumpenmicgel
geleiftet gatte, unb igm gatte eg ber Segtere zu bauten,
baß er feine alten ®age befcgließen tonnte, ogne jemalg
Wieber ben Slnfecgtungen unb SSerfucgungen beg ©lenbg
auggefegt zu fein.

^

Gesucht«
•381] Eine einfache, bescheidene Tochter,
beider Sprachen mächtig, findet Stelle
in einem Laden, woselbst sie auch etwas
in den Hausarbeiten helfen müsste.

Offerten mit Zeugnissen und
Photographie unter Chiffre 0 1724 P an die
A. Gr. Schweiz. Annoncen-Bureau von Orell
Füssli Sc Cie., Zürich. (OF 1724)

Li id „ ordentliche, rechtschaffene
-Ej.LXl.fc5 Tochter, welche das
Hauswesen und das Kochen versteht und
daneben Lust hätte, in einem Conditorei-
und Ladengeschäfte zu serviren, findet
bei guter Behandlung und angemessenem
Lohne für sogleich oder später Anstellung.

Offerten sub Chiffre H 380 befördert
die Expedition d. Bl. [380

Man
sucht für Montreux in ein

feines Putzgeschäft eine Iiehr-
tochter. — Wenn gewünscht
wird, kann dieselbe auch

zugleich die künstliche Blum en bin der ei
erlernen. Gelegenheit, die französische
Sprache zu erlernen.

Offerten sub H 1255 M an Haaeenstein
Sc Vogler in Montreux. [377

Offene Stelle.
387] Eine intelligente Dame gesetztem
Alters, die der Wäschebranche kundig
und event. denVerkehr mit Kundschaften
zu pflegen versteht, findet dauernde
Anstellung. — Offerten sub Chiffre C 387
befördert die Expedition d. Bl.

Eine Tochter, intelligent und fleissig,
wünscht bei einer tüchtigen Kleider-
macherin in die Lehre zu treten, wo
ihr Gelegenheit geboten wäre, neben
Erlernung des Berufes auch Hausgeschäfte
zu verrichten und in der Küche sich zu
bethätigen. — Gefl. Offerten sub Chiffre
F 371 befördert die Exped. d. Bl. [371

Ein junge Tochter
aus achtbarer Familie, deutsch und
französisch sprechend, sucht eine Stelle zu
grössern Kindern in der welschen Schweiz.
^Offerten sub Chiffre R Z B 374 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [374

line gebildete junge Tochter,
geschulte Bareau-Arbeiterin, mit Musilc-

' und Sprach-Kenntnissen und auch zur
Repräsentation befähigt, wünscht
Stellung als Office-Dame oder Corre-
spondentin, Secretairiu etc., sei es
in einem kaufmännischen Geschäfte oder
feinen Hotel. — Gefl. Offerten sub Chiffre
H H 388 befördert die Exped. d. Bl. [388

Für
eine arbeitsgewohnte, gut

erzogene Tochter, die gut kochen
undeinHaus in Ordnung halten
kann, ist bei einer Schweizer-

Familie in Xiondon gut bezahlte Stelle
ofien. Bie Familie ist von Schweizern
warm empfohlen für angenehmen
Aufenthalt und gute Behandlung in jeder
Beziehung. Die Reise wird vergütet.

Für nähere Auskunft ist die Redaktion
dieses Blattes bereit. [389

Einer
achtbaren Tochter der franz.

Schweiz wäre Gelegenheit geboten,
nebst Nachhilfe im Modengeschäfte

die deutsche Sprache zu erlernen. Um-
gangsspraehe ingutDeutsch; aufWunsch
wöchentlich 2 Stunden. Absolut familiäre
Behandlung; kleine Entschädigung.

Offerten sub Chiffre B 386 befördert
die Expedition d. Bl. [386

Gesucht:
Fine Bonne (am liebsten eine
Kindergärtnerin) zu zwei Kindern

von 3 und 4 Jahren. —
Anmeldungen mit Photographie und
Zeugnissen unter Chiffre B D 366
sind an die Expedition d. Bl. zu
senden. [366

Für Eltern und Vormünder.
375] Eine gut erzogene Tochter hätte
Gelegenheit, zugleich mit der Tochter
vom'Hause alle Vorkommnisse im Haushalt

(gute bürgerliche Küche) unter
sorgfältiger Leitung zu erlernen.

Vorzug für eine Tochter aus dem
Welschland, für welche Verkehr in gut
Deutsch. Freie Station.

Gefl. Offerten sub Chiffre B 375
befördert die Expedition d. Bl.

L Pension Holdener
Luftkurort Ober-Yberg.

— 3 Stunden von Einsiedeln. —
1126 M. ü. M. — Pension; Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 3- bis Fr. 4
mit Zimmer; Juli und August Fr. 3. 50
bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post.
Telegraph. — Bestens empfiehlt sich

302] Frid. Holdener-Walder.

In einer Ittel kleiM Slaät
am Bielersee werden bei einer geachteten
Dame und ihrer Tochter noch einige junge
Mädchen aufgenommen zur Erlernung der
französischen Sprache, wobei man die
Kurse eines berühmten Institutes
besuchen könnte. Preis 700 Fr. per Jahr.

Referenzen ertheilt Fräulein Kaiser,
Lehrerin in Bern, und Herr Pfr. Quincke
in Neuenstadt. Gefl. Offerten sub T 348
befördert die Expedition d. Blattes. [348

Landanfenialt.
Im appenzellisclien Dorfe Urnäscli,

das klimatisch so überaus günstig
gelegen ist, werden in gnter Familie
Erholungsbedürftige für längere
oder kürzere Zeit aufgenommen. Zu
Milchkuren und Bädern besteGelegen-
heit. Bei einfachem, gutem Tisch uud
hellen, freundlichen Zimmern ist der
Pensionspreis auf blos Fr. 2. 50 per
Tag- gestellt.

Gefl. Anfragen unter Ziffer 385
befördert die Expedition der Schweizer
Frauen-Zeitung. [385

In
einer kleinen Familie im Kanton

Aargau würde während dem Jahre,
wo die Tochter des Hauses in einem
Pensionat abwesend ist, ein Mädchen

von 16—13 Jahren als Stütze der Hausfrau

aufgenommen. Dasselbe würde wie
die Tochter des Hauses gehalten und
hätte beste Gelegenheit, das Kochen und
die Haushaltung zu erlernen. Eintritt
sofort. — Offerten sub Chiffre W 384
befördert die Expedition d. Bl. [384

Prager Milclischinkein
prima Delikatesswaare, 3—6 Kilo schwer,
offeriren franko per Post à Fr. 2. 50
per Kilo

Gebrüder Martin, Comestibles,
345] Davoserhof, Landqnart.

Bei Abnahme von mindestens 10 Kilo
liefert franko ächten

Frühjahrshonig à Fr. 1. 60,
Sommerhonig à Fr. Î. 50

per Kilo [376

Roniger-Blatt, Bheinfelden.

versenden zur Auswahl

für jedes Älter passend

Worniiiiiii Söhne

Crallen
Herrenkleider - Garderoben - Geschäft.

Angabe des Alters
genügt.

Illiistrirte Kataloge
gratis.

Eine kleine Schrift über den

HaaraisfalliMteitlpsErpeD
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

fiilltp Sfirfmiloffp,
borjiiglidjeS ghBrifat, feßon bon $r. 1. 50
ait per SDIctcr, berfenbet ftüct» unb roben»
Weife frartfo bie gaBriîë»9îteberlage bon
fisntib iRitjlet' in ~ Softer Be»

rcitmifligft. [312

St. Gallen. Beilage zu Nr. Schweizer Frauen-Zeitung. t2. Niai t889.

Der Depositar.
Von Emile Souoestre.

(Schlust")

pr Maire wurde ganz blaß, und Herr Lcfebure
las mit wiederholter Unterbrechung:

„Ich Unterzeichneter bescheinige hiermit, von
Herrn Wilhelm aus dem Löwen zu Angers 366

Louisd'or, eine mit Diamanten besetzte Uhr und zwei
Siegelringe erhalten zu haben: dies alles wurde von
Herrn Heinrich von Villiers deponirt, und ich verspreche,

dieses Depot dem letzteren oder seinen Rechtsnachfolgern
auszuhändigen.

In äuxlo ausgefertigt zu Varades, am 3. Januar
1734."*)

Und die Unterschrift? fragte Franz lebhaft den

Friedensrichter, der plötzlich innegehalten hatte.
Die Unterschrift muß Ihnen bekannt sein, erwiderte

dieser, es ist die des Herrn Georg Loisel.
Der junge Mann that einen Schritt rückwärts mit

einem Ausruf des Staunens, und der Besitzer von
Viviers schloß die Auaen wie geblendet.

Der Lumpensammler hatte Alles verstanden und richtete

sich auf.
Georg Loisel! wiederholte er mit hämischer Freude;

wäre es möglich? Das wäre unser Maire? aber

warum hat er denn das Geld nicht zurückgegeben?
Das ist eine Lüge... eine Verleumdung, stotterte

Loisel.
Nun, warum zittert denn der Herr Maire?

versetzte Michel, dessen unterwürfiger Ton plötzlich ins
Unverschämte umgeschlagen war; ob ich gelogen habe, kann

man erfahren, denn jener Pächter von Carquefou, welcher
Zeuge der Uebergabe war, lebt noch.

Der Maire wurde sehr unruhig.
Und im Falle sein Wort nicht genügte, fügte der

Lumpensammler hinzu, gibt es noch einen andern
Beweis.

Einen Beweis, murmelte Loisel, immer mehr aus
der Fassung gebracht.

*) Diejenigen Leser, die hierin eine romanhafte Erdichtung
vermuthen wollen, verweisen wir auf die Memoiren der Frau cls la.
RoodsZagusloin über die Kriege in der Vendee; sie werden darin
finden; daß nicht bloß Quittungen, sondern auch Geburtsangaben
von Kindern der Geächteten mit einem Nagel auf Zinn eingravirt
wurden, daß dies in Schachteln verwahrt und vergraben wurde, um
später als Urkunde zu dienen.

Ja, die Copie der Empfangsbescheinigung.
Was willst Du damit sagen?
Wenn die Kirche von Barades nicht umgepflastert

worden ist, wird man sie unter dem siebenten Steine
vom Weihkessel aus finden; Wilhelm hat mir's gesagt,
als er mir das Stück Zinn übergab.

Der Besitzer von Biviess fühlte den Boden unter
seinen Füßen wanken und hielt sich an der Wand an.

Es trat eine Pause ein. Der Bettler freute sich an
der Verlegenheit und Bestürzung des Mannes, den er
kurz zuvor vergeblich zu bewegen suchte. Franz hielt sich

für das Spielzeug eines Traumes, und Herr Lefebure
stellte Betrachtungen an.

Er nahm zuerst wieder das Wort.
Es bleibt kaum ein Zweifel vor so vielen Beweisen,

sagte er mit Ernst und Strenge, und Herr Loisel wird
klug thun, nicht weiter zu leugnen.

Das wird sich finden... später... murmelte dieser,
jedenfalls, handelt es sich jetzt nicht darum.

Pardon, Herr, versetzte der Friedensrichter; ich bin
hieher gekommen...

Sie sind gekommen, fiel ihm Loisel ins Wort, und
dabei verwandelte sich seine Unruhe in Zorn, um einen
Dieb festzunehmen.

Zwei Diebe! rief der Lumpenmichel aus, zwei, Herr
Maire; einen kleinen, der Früchte nimmt, um nicht
Hungers zu sterben, und einen großen, der Louisd'ore
stiehlt, um Gutsbesitzer zu werden.

Herr Loisel machte eine heftige Bewegung.
Oh, ich fürchte Sie nicht mehr! fuhr der Lumpensammler

fort, dem das Gefühl befriedigter Rache seine
Wunden vergessen ließ; ich will weiter nichts als ins
Gefängniß kommen, vorausgesetzt, daß wir zusammen
dahingehen. Er kennt kein Mitl.eid mit den armen Leuten
und treibt's schlimmer als sie; er führt immer das
Gesetzbuch im Munde und sollte sich doch selbst davor fürchten

; er will seine Rechte geltend machen, nun, Herr Franz
wird die seinigen auch zur Geltung bringen. Mit dem
Gelde seines Vaters ist das Gut Viviers gekauft worden,

Alles was darin ist, gehört ihm; unser Maire ist

ruinirt, er kommt ins Gefängniß... Ha ha ha Schreiben

Sie, Herr Lefebure, schreiben Sie! Keine Gnade für
die Diebe! Man muß ein Exempel statuiren!

Diesmal blieb Herr Loisel stumm, sein Stolz war
von so vielen unerwarteten Schlägen gebeugt, er war in
einen Stuhl zurückgesunken, seine Arme hingen herab,
sein Kopf war gesenkt. Lefebure und Franz waren auf
die Seite getreten und unterhielten sich lebhaft aber leise
mit einander, dann näherten sich Beide wieder.

Herr Loisel wird nun einsehen, daß ich recht hatte,
sagte ersterer in einem Tone, gemischt mit Traurigkeit
und Ernst; Jedermann muß gegen seine Mitmenschen
Nachsicht üben und das Wort Christi beherzigen: Was
ihr nicht wollt, daß euch die Leute thun sollen, das thut
ihr ihnen auch nicht. Wenn Herr von Villiers auch das
Strafgesetzbuch zum Evangelium hätte, könnte er jetzt
seine Rechte in unerbittlicher Weise geltend machen.

Ach, fürchten Sie das nicht, wandte sich der junge
Mann an Herrn Loisel; um keinen Preis würde ich Frau
Darcy oder Fräulein Rosine irgendwelchen Kummer
bereiten. Ich hoffe übrigens, daß sich alles ohne Aufsehen
ordnen läßt.

Vorausgesetzt, daß der Herr Maire sich fügt,
vollendete der Friedensrichter.

Herr Loisel hob den Kopf und sein Blick suchte den
der mit ihm unterhandelnden Herren.

Was wollen Sie? brachte er hervor.
Sie kennen die Neigung des Herrn von Villiers für

Ihre Nichte, erklärte der Friedensrichter; eine Heirath
würde die Interessen beider Familien vereinigen und
jede Bezugnahme auf das Vergangene vermeiden lassen.

Herr Loisel schien zu zögern.
Bedenken Sie, daß es sich um Ihr Vermögen und

um Ihre Ehre handelt, fuhr Herr Lefebure eindringlich
fort, die beigebrachten Beweise sind zu augenscheinlich,
als daß sie die Richter nicht überzeugen würden, wenn
sich zwischen Ihnen und Herrn von Villiers ein Prozeß
entspänne; kommen Sie dem zuvor durch Ihre Einwilligung,

Sie werden damit Ihrer Schwester und deren
Tochter die größte Freude machen; wer sich von guten
Regungen leiten läßt, kommt immer am weitesten.

War es aus Scham oder Aufregung, Herr Loisel
konnte nicht antworten; er gab mit der Hand ein Zeichen
der Einwilligung und stürzte aus dem Hause.

Die gegen den Lumpensammler eingeleitete
Untersuchung wurde nicht weiter geführt. Franz von Villiers
heirathete einen Monat später Fräulein Darcy, die ihm
als Heirathsgut einen bedeutenden Antheil der Einkünfte
von Viviers, mitbrachte.

Die öffentliche Meinung bewunderte die Großmuth
des Herrn Loisel, und Franz ließ ihm allen Ruhm,
indem er über das dem Herrn von Viviers anvertraute
Depot strengstes Stillschweigen beobachtete. Aber er vergaß

auch niemals den Dienst, den ihm der Lumpenmichel
geleistet hatte, und ihm hatte es der Letztere zu danken,
daß er seine alten Tage beschließen konnte, ohne jemals
wieder den Anfechtungen und Versuchungen des Elends
ausgesetzt zu sein.

381s Line sinkaolls, besollsiäene Loolltsr,
bsiäsr Lpraollsn mäolltig, ilnäst 8tkIIs
in einem Laäen, vosslbst sie auoll stvas
in äsn Hausarbeiten bekken müsste.

Otlerdsu mit Zeugnissen unä Llloto-
grandie unter Ollittrs 2 1724 an äis

S. Lollvcsiü. àllollosll-Rursllll von 2rsU
Ä 2is., Mrioll. (0L1724)

oräsntiiollo, rsolltsollakksns
-I—Loolltsr, velolls äas Haus-
vsssn unä äas Xoollsn verstellt unä äa-
neben Dust llätts, in einem Oonäitorei-
unä Laäsngssolläkte 2N servirsn, kinäet
bei guter Lsllanälung unä angemessenem
Lollne kür soglsiell oäer später Umstellung.

Otkertsn sub Ollitkre H 222 bsköräsrt
äis Lxpeàition ä. Ll. s38l)

K äk an sucllt kür Ilontreux in sin
IV/> keinesLràgssollâkt sine I»edr-
j. V L. toolltsr. — Venn gevünsollt

rrirä, bann äisselbe auoll 2u-
glsioll äis künstliolls lZIumenbinäersi
erlernen, Oslegsnllsit, äis krarmösisells
Zpraolls 2U erlernen.

Otkertsn sub H 1222 H an Usassllàill
Ä VoZIsr in Houtrsllll. s377

387s Line intelligents Dame gesàtsrn
Flters, äio äer IVüsolledrnnollk llunäig
unä event, ävn Verksllr mit llunäsellaktsn
2U pltvgen verstellt, tlnäst àauernàe à-
Stellung. — Olkertsn sub Ollilkrs O 387
bsköräert äiv Lxpeäition ä. Ll.

Line Loolltsr, intelligent unä tlsissig,
vünsollt bei einer tüclltigen ILIeiâer-
r»s,vlror!» in äis llsllrk 2U treten, cvo
illr Oelsgenlleit geboten väre, neben Lr-
Isrnung äss Lsrukss auoll Lausgesolläkts
2U vsrriolltsn unä in äer Xüolls sioll 2U
bstllätigsn. — Osll. Olkertsn sub OlliSrs
L 371 bsköräsrt äis Lxxeä. ä. Ll. s371

Nn MNM roelìtor
aus aolltbarpr Lamilis, äeutsoll unä kran-
àisoll sxrsollsnä, suollt eins Ktelle 2u
grössern Xinäsrn in äsrvelsollsnLollveia.
KOlkertsn sub Ollilkrs R, A L 374 an äis
Lxpsàition ä. lZl. erbeten. s374

Um Zàlâà MM Vvàr,
gssollulte Zurssu-àchsitêà, mit Nuslk-

^ unä Fpraoll-Xsnntnisssn unä auoll 2ur
Repräsentation bskälligt, cvünsollt LtsI-
lung als ÄMoo-vs.ms oäer Oorre-
SV0nâe»ti», Sevrstair!» sto., sei es
in einem kaukmännisollsn Ossolläkts oäer
keinen Hotel. — Oetl. Olkertsn sub Ollillrs
IIII 388 bsköräsrt äie Lxxsä. ä. Ll. s388

V^ür eine ÄrlzeitKFswoliirts, gui
A-ä sr^ogsus ?ovlllsr, Sie K»t Rooüe»
L unä sin Laus iu öräuung Iialtsu

ksuu, ist bei einer Kolrrxreizosr-
?s.nrilis w T-oiräo» gut besàlèe Stelle
oitkll. Lis Lamilis ist voll Solnvàkru
varm kmxiodlgll iür sugeuollmku àt-
suidait um! gute Lkdsuâluug m jsâer
Losiklluug. Lik Reise cvirä vergütet.

Lür millers àuslluiitt ist Sie ksäaklion
àiesks Mattes bereit. s389

4 Miller aolltbarsn Loolltsr äer kran2.
KollvsÌ2 värs Oelsgenlleit geboten,

—' nebst Haokllilko M HoäsllZssolläkts
äie äeutsolls Lpraolls 2u erlernen. Ilm-
gangssxraolls in gutLeutsoll; aukllVunsoll
vöollsntlioll 2 Ltunäsn. Absolut kamiliärs
Lellanälung; kleine lllntsollääigung.

Okksrtsn sub Ollilkrs lk 38k bsköräert
äis Lxpeäition ä. Ll. sZ86

Qesuokì-
Hinv Dos»« (sur lisdsteQ eins
UiiuâerKàràeriir) su ILiii-
âerir von S uncl 4 äks.llrvll. —
nrelâuirKSN init l?llotoAraz»llis noâ
2lvux»iîZseir nirter vlriàs S ZZ 3SS
sinâ a» âis ûxxsâitio» â. Ll. nu
ssiàv. sZgg

?îir Mm'ii mid VormMàr.
373s Lins gut erlogene Roollter llätts
Oslsgsnllsit, 2uglsioll mit àsr Roolltsr
vom Lause alls Vorkommnisse im Haus-
llalt (gute bürgsrliollo Liüolls) unter sorg-
kältigsr Leitung 2U erlernen.

Vor2ug kür eins 'I'oolltsr aus äsm
4Vslsolllanä, kür vslolls Vsrksllr in gut
Lsutsoll. Lrsie Ltation.

Osll. Oâsrtsn sub Ollikkrs L 373
bsköräsrt äis Lxpsäition ä. Ll.

^ pmZiîîn

— 2 Lwllàsu vau ûlllsisàà. —
1126 U. ü. U. — Lsnsion: Aai, äuni,
Leptsmber unä Oktober Lr. 3 bis Lr. 4
mit Zimmer; lull unä Fugust ?r. 3. 56
bis Lr. 4. 66. Vier Zlalllösitsn. Lost.
Lslsgrapll. — Lsstsns smpilelllt sioll
362s IL«krls/'.

Il Mil dîikekii llà AsSl
am Lislerses v^sräsn bei einer gsaolltstsn
Lame unä illrer loollter nooll einige junge
Uäclollen aukgenommsn 2ur Erlernung äer
kran2ösisolls» Lpraolls, vobsi man äis
Rurss eines berüllmten Institutes bs-
suollen könnte. Lrsis 766 ?r. per äallr.

Rsksrsn2en srtllsilt Lräulsin Raiser,
Lsllrsrin in Lsrll, unä Herr Lkr. lsllillkllk
in Usukllstaät. Osll. Olkertsn sub 243
bekäräsrt äie Lxpeäition ä. LIattss. s348

l.iiiiààtlià
Im àppkN2kIIi8ollvll Doris Ilrnüsoll,

äas kliinntiscl, so üllsralls günstig gs-
lsgsn ist, veràkn in guter Lamilis
TlrllolnnAmllsciürktigs kür lüngsrs
oäer tür/srs Asit ankgonomineu. 7lu
Uilvllkni ennncl liüäern llsstsOsIsgen-
Ilkit. Lei einknelleni, gutem lised unä
llsllen, krennäliollen wimmern ist äer
Lensionspreis unk blos Lr. 2. SV per
lug gestellt.

Oeü. àkrugen unter Aüker 383 lle-
köräert äie Ilxpsäitivn äer 8ellrvei2er
Lranen-Teitnug. s383

^n einer kleinen Lamilie im Xanton
I Xargau >vüräs vällrsnä äsm lallrs,
ê vo äis Loollter äes Hauses in einem

Lsnsionat abvssenä ist, ein Nââsllêll
voll 12—12 2llllrsll als Ltütas äer Laus-
krau aukgenommsn. Dasselbe vcüräs cvis
äis Loolltsr äss Lausss gsllaltsn unä
llätts beste Oelsgenlleit, äas Xoollen unä
äis Lausllaltung 2U erlernen, lllintritt
sokort. — Oüsrtsn sub Ollilkrs lss Z24

bsköräsrt äis Lxpeäition ä. Ll. s384

prima Lslikatssse'sare, 3—6 Xilo solltvsr,
oiksriren kranko per Lost à Lr. 2. Ll>

per Xilo
Ködtüclei' IVWriin, comsstiLIss,

343s vsvoserllok, Lanägnari.

Lei Xbnallms von minäestsns ID ILilS
lisksrt kranko äolltö»

^kû>ijà8tlonig à fk. l. 60,
8ommskllonig à fill I. 5V

per Xilo s37k

Rorûsôr-MRtll, Rllsinkslâsn.

vsrssnàsn 2ur ^.uscvg,ft1

kÜL DÄS3 MSLSHâ

Gt» K-êTZZGW
llkrrMkMr - KuräerodM - keseiM.

^llgads àoo llltsro
êêlliiZt.

Illustrirtê XàtllloZs
Zratis.

Lins Kleine Lollrikt über äen

W«Nll.MMNÄWM
verssnäst auk Xnkragen gratis unä kranko
äis Vsrkasssrin Lrau Oui olinn Llsoller,
3 Loulevarä äs Llainpalais, Oenk. s287

KUige!8kiiseilstM,
vorzügliches Fabrikat, schon von Fr. 1. 52
an per Mctcr, versendet stück- unv robenweise

franko die Fabriks-Niederlage von
Louis Ritzler in Zürich. — Muster
bereitwilligst. j312



StiiUtetier Iraurit-Reiimip — Hläffrr für îmt Jiäusltdjvu ftlvcis

Für Feinschmecker

Elegant garnirte Strohhüte
für Damen und Mädchen

in. neuesten, sehr gefälligen Modellformen
Spitzen und Tüll-Capoten — Trauerhüte.

Auswahlsendungen postwendend franko durch die ganze Schweiz.

Fräulein Carolina Wunderly, Modes,
311] 37 Rennweg 37 — Zürich,.

Bahnstation J.-B.-L. TjTl& "1 ,1 "1 ••11 Posthureau
Malters. UäCI Je IIF11Olilll Schachen.

Toei Luzem.
Klimatischer Kurort. 750 Meter über Meer.

373] Bewährte, eisenhaltige Natronquelle. Indicationèn : Blutarmuth und
Bleichsucht, Rheumatismus, Gelenk-, Gicht- und Nervenleiden, Scropheln,
Hals-, Barm- und Magen - Catarrh. Comfortable Badeeinrichtung (Zusätze:
Sool, Meersalz etc.). Massage, Inhalation und elektrische Behandlung. Alpines
Klima. Ganz geschützte Lage mit prachtvoller Aussicht. Waldpark, grosse
Auswahl in Spaziergängen. Geräumiger Speisesaal. Conversations- und Damensalon.

Veranda, Trinkhalle, deutsche Kegelbahn, Billard. Telegraph. Milch-
und Molkenkur. Referenzen. Prospekte gratis. Billige Preise. (M 5712 Z)

Kurarzt im Hause. Besitzer: O. & Â. Felder.

Kt. Aargau IWTTWrPP V m Rhein
Eisenbahn salm W sùïtLsfa sla Post und Telegraph

—EEE BMn-Soolbad zur „Sonne".
Prachtvolle Lage am Rhein. — Terrasse u. Garten. — Billard.

Billige Pensionspreise. — Prospektus gratis. [353
OL5 298] IT. J. "Wal<1 » »soyer-Boller-, Besitzer.

isan am Rhein. kaut. Zürich.
Dr. Wiel'sche diätetisch® Kuranstalt und Mineralbad

für Magen- und Darmkrankheiten, Fettleibigkeit, Gicht,
Diabetes, Blutarmuth, Reconvalescenz etc.

382] Prospektus gratis. (O F1418)
Dirigirender Arzt: Wirtlischaft: Familie Hirt,

Dr. Lötscher, Spezialarzt. vormals z. „Krone", Schaffhausen.

ist garantir! rein, also von hohem Nährwerth.
-Ä-Wgenblickliclie Ziabereitvmg. [19

ItomteMkw filiiliiim Gebrauch vorteilhafter als Chocolade und andere Cacaofabrikate.

Ueberau in der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per kg. — Fr. 2. 20 per '/* kg. — Fr. 1. 20 per l/8 kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Die beliebten [964

Badener-Kräbeli
vex-sendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo

Conditorei Schnebü in Baden.

Die von Dr. J. ÏT. Hohl, gewesener
prakt. Arzt, während langjähriger Praxis
mit ausgezeichnetem Erfolg angewandten
1&jff J. gegen Flechten, Haut-
JuHifeA IL» ausschlage jeder Art,
Grind, Augen- und Augenlider-Entzündungen,

offene Beine, eiternde Geschwüre etc.
können bezogen werden durch die [332

St. Joliann-Apotlieke, Basel.

Herdfabrik Emmishofen
(Thurgau). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

— Die Züchterei ächter —

Lapins Bélier
(Riesenkamnehen)

von J. Kündig, Jonathal, Wald
(Kt. Zürich.)

versendet Thiere gegen Einsendung des
Betrages oder Nachnahme. Junge à Fr. 4

per Paar, halbgewachsene à Fr. 10,
bereits ausgewachsene, zuchtfähige Paare,
25—27 Pfd. schwere, à Fr. 20, garantirt

für gesunde Ankunft. [391

Kuranstalt und Bad „Sonder"
— Teufen (Kt. .Appenzell).

390] Heilquelle, seit 1756 zum Trinken und Baden benutzt, besonders wirksam
gegen Gliederkrankheiten, Nervenschwäche und Unterleibsbeschwerden.
Reine Alpenluft. 3100 Fuss über Meer. Sonnige, geschützte Lage, gesundes Klima,
gegen chronische Lungenkatarrhe ärztlich bestens empfohlen. Prachtvolle
Aussicht in's Gebirge und auf den Bodensee. Morgen- und Abendandacht. Sonntags
Predigt. Billige Preise. Prospekte gratis und franko. (H 2244 Gj

.A. Fluppanxier.

Soolbad & Luftkurort z. „Löwen"
— Muri (Kt. Aargau). —

Die Bäder sind von vorzüglicher Heilwirkung bei Rheumatismus, Brustkatarrh,
Blutarmuth und zur Erholung geschwächter Gesundheit überhaupt. [359

Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) 4—5 Fr.; für Familien nach Abkommen.

Freundliche Pflege und Bedienung zusichernd, empfiehlt sich (O F 1412)
.A. Glaser.

Bad Fideris.
350] Mineralwasser in frischer Füllung in Kisten zu 30 halben
Litern vorräthig: Im Hauptdépôt bei Herrn Apotheker Helbling in
Rapperswyl; in vielen Mineralwasserhandlungen und Apotheken der
Schweiz. Auch direkt zu beziehen von der

Fideris, im April 1889. (M 5820 Z)
BaddireJetion.

" -
~

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [12
Sweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150 cm. breit Fr. 22
Sweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. Halbfl., „ 120 „ „ 60 „ „ „ 8

Sweischläfige Unterbetten, 6 „ „ „ „ 190 „ „ 135 „ „19"
Einschläfige Beckbetten, 6 „ „ „ „ 180 „ „ 120 „ „ 18
Emschläfige Hauptkissen, 21/, „ „ „ 100 „ „ 60 „ „ 7

Ohrenkissen, 112 „ „
_

„ „ 60 „ „ 60 „ „ „ 5

Zweischi,Flaumdeckbetten, 5 „ sehr feinem Flaum 180 „ „ 150 „ „ „31
Einschläfige Flaumdüvet, 3 „ „ „ 152 „ „ 120 „ „ „22
Kindsdeekbettli, 3 „ Halbflaum 120 „ „ 100 „ „ „9Kindsdeckbettli, 2 „ 90 „ „ 75 „ „ „ 6
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5.

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Hali-KräuterSeife.

Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, sçrôde, flockige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hautröthe, Hautausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.

Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.

Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.

Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken _zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und schwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [220
—— Nur äclit, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. ——

Generai-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gr&llen hei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz

J. F. Zwählen, Thun. GeSdt*

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en Poudre.

Schweizer Nrsuen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

?ür?sillsoìtlnsàôr!

ZIIsAâi zkU7»trìo Sîrààiiîs
kür VANISH Uîiû Uâààen

lu IlSllSSfSIl, sàl' KStâlIÍASll ^c>âGlIIì>l/lllSIl
uuä — l'raueàà.

Luswablseuduugsu postwsudsnd franko dureb die gau^e Lebweiêi.

Osrolins Munclsi'I^,
3111 Z7 R.simwsss 27 — ^Siìrià.

Màtio« 4-IK-I, ^ ^ ^ H «» H "A Bostbursau
àltses. MZ^sl AI°N Lààsu.

UtimstZsotie^ Kurort. 750 Nstsi' üdsi- Nssi-.
3731 Lewäbrto. kissàliigk Lstrouquells. Indieationsu: Llutsrmutb uud
Slkioüsllvkt, KIisumatìLmiiL, Keleiik-, Kiebt- uud Ilsrvsnisiâkll, LvropbsZll,
klsls-, Lsrm- uud àgsu - Lsisrrà. vomiortsdls Lsâssillriobtuilg s^usàs:
Lool, Neorsal^ etc.). Nssssgk, Iiàlstio» und slskirislîbs Lsbsuàiig. àlpillss
lllims. Banii gesobüt^ts Lags mit praebtvoller Lussiebt. bValdxark, grosse
àswabl in Lpamsrgängeii. bîerâumiger Lpeisesaal. Louvsrsatious- und Oamsn-
salon. Veranda, Lrinkbalîe, dsutsebs Legslbabn, Billard. Lslegrapb. Rlieb-
und Nolkeukur. Lskeren^en. Brospskts gratis. Lilligs krsiss. (Kl 5712 ^l)

lìiiriìrxt im Bsusv. TZssiàer.- O.

Ut. ^î>i liàiii,
Bissnbsbn W>?s« ^ à-mà «à Bost und 'kslsgrapb

Ukà-8ooàà 2ur „Lonus".
BrallBLvaBs Bags ain BLsin. — ?srrasss u. Larbsn. — Billarà.

Billige Bsnsiousproiss. — Brospsktus gratis. (333
O L b 2381 1. Wi5lt1»»«^«5-»IZc,11«5-, Besitzer.

mn KM kîmi'n, Xiìiit. M'jch.
Dr. Mltsl'Kvdls âtàiiettsâe ILurAustg.lt unâ Mlnsrs.1lZg.â

kür As-Asn- uucl Ds.rnikrs.nkkv!tvn, ?stt!sll»lAke!t, Vivdt,
DlslivtsL, DlAis.rinn.tli, Ns«onvs.!v«vvn2 vis.

3821 Brosxskins gratis. (O? 1418)

Oirigirsndsr à^t: ZVirtbsebskt: Bsmilie lîirt.
Dr. Liitselier, Lposiialar^t. vormals .Lrouo", LebaLbauseri.

ist Zarantirt rà, ào von ko Korn ^àrivsâ.
^.VlASrtìd1ÎOlLliczI).S ^vttxsvsiàiiA. >49

KMMMâWUD UGKASK WâMMM
im Ssbrsuà voribàsktsr als Lbssoisäs rmà snàsrs gsssoksdriksis.

I7elzers.l! lu âvr Soüurvts vorràtlilA lu Süvüssu
su ?r. 4. — xsr h- Icg. — ?r. 2. 2g xsr h. üg. — ?r. 1. 2g xor '/s kg.

Màà: F. à Vlookvr, iVîuài'àm.

7)is ì)SliSì>îsil ^364

Kkàtr-^ràê!
vsrseuàet kruuko Zsgsu Huolmàme

â ?r. 3. 23 per Xilo

Loncliioksi 8vknsd!i in Vaclen.

Ois von Dr. il. ?7. Hodl, gs^vsssusr
xrukt. ^trst, iviilirsiià lunglìàrigsr Oruxis
mit uusgsssioìiustsm IZrtoig ungovuiiàtsu
HàS?^à°H»âH gegen ?Isàtsil, Hà-àvâ^ S» gUSSlKIâZS leàer L.rt,
Sriiià, àZsii- unà àgsllliàêr-àlliààtm-
gen, oûêns Làs, sitsrnàs Lssàvûrs etc.
Können besagen iveràen àuroli die )332

8t. totiiiuii-^xotüeke, Lu8«1.

UrUàit tinmiîiîià
(l'IK.-ei.i'Z-s.-o.). )72

ZiLilkkigki- Ab8à 2000lZ !àà
— Dis 2lüsiitsi'si äoiitsr —

liâPÎnK N «Ni e r
iDiöSsuüuuiuczüsu)

von Künljig, ààiil, Mslli
<I<t. XürillN)

versendet?Iiisrs gegen Kiinsendnng des
Betrages oder Haobnaliins. àngs à Or. 4

per Baar, balbgevraobssiiv à Or. 1O, bs-
reits ausgsvaobsene, ^uebttäbigs Baare,
23—27 Bid. sobvvsre, à Br. 2g, garantirt

tür gesunde àkuntt. )331

àrllNLtûlt unà Luà „Lonâor"
àxipcZBi^Sll).

33O1 Llsll«zus1Ie, seit 1736 sum Orinksn und Baden benutá besonders virksam
gegen tllie«Ierkrai>kliviten, livrve.iisdinuelie und knterI<4bsbeselruerdvu.
lìsius illxsulukt. 3lgg Buss über Neer. LouuiZê, Zêsekàts IiaZs, gsoullàss IlliiuZ.,
gegen elironiseiie l-ungenkaturrlie är^tlieb bestens sinptoldsn. ?rsiktvlllls às-
siài in's dsbirgs und auk den Lodenses. HorZêu- unà lwêllâs,llàaàt. LonntaZS
?rsàiZi. LilliZs ?rsiss. Braspekts gratis und franko. )B 2244 (1)

8oolbkll! â täui-vki?. ..l.ö«vn"
MMZ"A (I<t. —

Ois Bäder sind von vor?iiglieber Boilrvirkung bei HdsumatisiNUS, ZrULtkDtNrll,
LlutSNlMtll und sur Brboiung gesobväeliter desmidbeit überbaupt. 1)839

keii8ivii«pi'i!!8 (Ruiner illdeZiMii) 4 ï it. : Mi tiiiiiilimi »».eli Momumi.
Brsundlielie Büegs und Bedienung nusiobsrnd, empbsblt sieb )O B 1412)

LsÄ?KâSr»s°.
3301 Mlusrs.lurs.SLer lu krlsâsr ?ülluux in Listen i?u 30 kalben
Litern vorrätbigi Im Bauptdêpôt bei Herrn Lpotbsker ZTelÜllUA in
Zls-NVers^vD w vielen UineraBvssssrbandlungen und Lxotbsksn der
Lobvem. Luob direkt i-u belieben von der

kiâsris, im Lpril 1889. (U 5820

" 7

Versende franko durob die gan^s Bobrvsi^ gegen Bostnaobnabins: )12
2vêÌZe'u1âLgS Lsskbêitsil, mit bester Bassi und 7 Bkund ssbr feinem Balbilaum,

staubfrei und gut goreinigt, beste Lorts, 18g ein. lang, 150 om. breit Br. 22

2vàllâûZs üauxtkisssu, 3 Bkd. Oalbà., „ ^ 120 60 „ 8

2vsissbIäLZs llàrbêtiêii, 6 „ „ ^ ^ 190 ^ ^ 135 ^ .13"
TivsslläüZs DsekbsttêL, 6 180 „ 120 18
ZüuselläüZs 2b', „ 100 60 7

Swsllkisssu, L,z „ - 60 60 5

Lvsisi:ûl.?l21imàsskbêiisil, 5 sebr feinem Blaum 180 150 31

ZàedlâLZê?Isiuuäüvst, 3 132 120 22
àâêàêlkdstili, 3 Oalbtisnin 120 100 .9Livàsâsàbêttli, 2 30 75 6
Zsbr Zuisr Haibüaum, pfundweise à?r. 2. 20, kocdksiusr ?1s,uin, pfundweise à Br. 5.

Linmg und allein durob àwsudung der seit dabren
bsrübmten und äristliob empfobleusn lLsli-lLräutsr»
Kslks. Dieselbe erzeugt Taris», Üisobsu Iswt und bat
sieb glänzend bswäbrt gegen raube, spröde, bockige
Baut, Zommsrsxi'osssn, SsLilibtsi>ötbs, ?ieks1ll, ?iunsll,
Mitesser à., à 32 gis., in Verpackung von 3 Ltüek
?r. 1. SS. (O 749 <Z)

ZLs.1l - Lrêius - Keik« entkernt siober ?1ssbis:i,
Lariiissbisn, Hàrôibs, ûsàusseblâZs )edsr Lrt. vis
absowis vllssbâàlisbksii wird ebenso garantirt wie die
TllVSrläSsiZS VirKlMZ bei riebtiger Anwendung, à ?r.
1. 2S und ?r. 2. sg pro Büebss.

Lülus.ura.sssr üur Lts.rku.nA und DÜSAS der Xozikns.nt, à ?r. 2. 2g.

llsxxs's srsmst. llu.uàws.Zssi', ^um vssiuü^irsn des làuàss und der 2äbus, à?r. 2. 2g.

Hvxxs's vrillîmi-âsbllxulvsi', verleibt den 2äbusu eins vsisss vsrbs, à 7S gts.
?itoàs-llê1 oder Bsarkräusslvssssr, usiürlisbs vosksu ^u erzielen, à?r. I. 7S.

ILg.Arks.rlzv, ülouü, l>rs.un und sokurs.r2, uusvks.âllvk, à Tir. 2. 2S.

Tls.s.rtoâ, 2ur DntkvruuuA IsstlAvr Hs-sre, à?r. 1. Sg. )220

----- üur äedt, wen» mit à» Kamt» cker tirm» „Kàiiàsr îlvxxe" vvrsà». ---—

SSDsral-vopSt: ^clusrâ àrtsnstl'Âsso, Sssei.
In St. <Zli5.I1«». bei 1^. ILil-ìxzx»- Droguerie 2UM .Balkeu°.

itrSWtW àtwkA'màMr à8àà
°?àà 1. f. ?wali>en. Iliun.

Rkààs à'm'
st ct'L.?ASllt

<z>î âix»1oFrk<^si
àlDStSl'àlD

àvsrs, ?a.kiL
àos.àêiilis Dg.tionL.1

VsvilS 113

I-ollärss, ?îiivisti

OaLÄv & (tlwlwlà
«» Z?«»Ä»«.



Sdiitrutpr JfrauBn-Jeitung — ©latter fitr ïrett IjaueUrfjen îlreig

Die „Davis"
unterscheidet sich in ihren Grund-
zügen ganz von den übrigen,
im Gebrauche vorkommenden

Nähmaschinen und
vereinigt in der vollkommensten

Weise in sich Kraft,
Einfachheit u. Dauerhaftigkeit

mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster

"Verwendung. —
verticale Transportir-

TDie höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——
London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal - Transportirvorrichtung.

schine sichert unbedingte
Genauigkeit der Punktion
hei den stärksten wie hei den
leichtesten Stoffen, wodurch
Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte
erreicht wird, und in Folge
dessen sich diese Maschine
für jede Art von Beruf
eignet. — Dieselbe ist ebenso
leicht zu erlernen wie zu
gebrauchen. [98

System der Davis-Nähma-
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

— Das Diplom der Goldenen Medaille ——-
der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1888 — den höchsten für Nähmaschinen

ertheilten Preis.
Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A. Retosa/men., NähmascMnenfabrik in Riiti (Kant. Zürich.).
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:

Hermann Gramann, Mechaniker, Münaterhof 20, Zivr-ich.
®-S3"£2'^3"-£3"£3>"£>3'°C3'-ES"0,d>'0-£3"Cä*'0"C3"0"3,'Q-,3-,3",0,-£3"3-©
0 ßj

0 Häckelgarne, Brodirgarne, Mähzwirne, g
$ Strickgarne [Si5 i

in verschiedenen Qualitäten u. grösster Farbenauswahl empfiehlt X

Hs. Jacob Wild z. Baumwollbaum, St. Gallen. a

Cacao soluble
(lelclit lcsllclxer Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Detail Fr. 3. —
» 1li i, „ „1- 60

Vs ,* -,, 90
5 Gramm dieses Pulvers gentigen zur Herstellung einer guten

Tasse Caoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Illw Company

Fleisch-Extract
lur aecht wenn jeder Topf

den Namenszu
in BLAUER

» lu
n C r-j pj

rS "O ® —*
'

O CS

e<P'Q0"f B S
® J» ~ ^ P
& --^-S S s

® »H Ö 3

Laquai & Cie. in Molfetta (Süd-Italien).
Fabrik von: Swlfiir-Oliveii-Oel für Seifensiedereien, (0 G 2234)

Oliven-Oel-Seife für Industrie- und Hausgebrauch,
Alizarin-Oel für Türkischroth-Färbereien.

Für Kinder genügt!
t/4—1/2, für Er- r

wachsene 1/2—1
Tam.-Confitiire.
Schacht.k lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct. '

nur in Apotheken. ]

Haupt-Depöt:Apoth.
C. Fingerhuth, |

Neumünster-
Zürich.

Kanoldt'a

Tamar Indien
Aexztl.warm empfohl., unschädl., rein
pflanzl.. Bicher u. schmerzlos wirkende
Qtf Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,
ohne jede nachtheil .NebenWirkung.

Allein iicht.

- VJlrKoa^j

Seit Jahren in
I Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
I fortlaufend in An¬

wendung.

ZUOZ — Oberengadin.
Kurhôtel Concordia 1748 Meter ü. M. Kurhôtel Concordia

Kaltwasserheilanstalt.
iij Indicationen: Bleichsucht, ISiutarimith, Bhachitls, 8crophulosis,

beginnende Phthisis, Magenaffect ioneu, chronischer Bron-
chialkatarrh, Bcconvalescenz nach Typhus und Malaria.

Kurmittel :

1. Bewegung in der unübertrefflichen, reinen und leichtathmigen Alpenluft.
2. Warme und kalte Bäder, Douchen, Abreibungen, Wickelungen, Dampfkastenbäder.
3. Electrothérapie, Massage und Heilgymnastik.
4. Milchkuren. [342

Der äusserst ruhige, angenehme Aufenthalt in Zuoz wird besonders Schwächlichen
Kindern, bleichsüchtigeii Mädchen, blutarmen Frauen und nervös
aufgeregten, überanstrengten Mîiiif" überhaupt JSerufsleuteu empfohlen.

Pension Fr. 5. 50 per Tag, Zimmer 'von Fr. 2 an. Bedienung inbegriffen.
— Eröftn-ang ±. T"a.n.i 1889. _Dr. Perregaux, Kurarzt. HqfiïïRUH Grilli, Propriétaire.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

vis nntsr-
soksidst siskinikrsntlrnnd-
^üKsri ganz: von dsn übrigsn,
im tlskranods vorlrorninsn-
dsn Häkmassüinsn nnd vor-
sinigt in der voiwommsn-
stsn IVsiss in sioii Ilrakt,
Liàskksii n. làêàktiZ-
äsit mit ansssrgs^vöknlioksr
Dsistnng ksi vsrssdisdsn-
artigstsr Verwendung. —

vsrtieals Dransxortir-

tvis liüOlist «srrsicàii>s-r'sir ^.rrs^SioiiirrriiASii. -
Dondon 1887: Lkren-Iliploin. Daris 1885: Ldren-Vixlow,

vRS MGMG à'M'K^-'VCàZWK.KOîìàe
rnit Vsi'ìà3.1 - ?rÂQ8portirvonriàtiiiiT.

sekins sioksrt nnkedingts
(lsnauiglrsit dsr Funktion
Ksi àsn stärksisu wis ksi àsn
Isisktssisn Ltvkksn, wodnroii
ksgslmässigicsit, Lskonksit
nnd Loliditàt der llädts sr-
rsiàt wird. und in Dolgs
dessen siolr diese Nasodins
knr ^'êàs àì von Lsenk eig-
net. — Dieselde ist skenso
leiokt zu srlernsn vis zn
gskranoàen. ^93

Lester» der Davis-dlälima-
L.1s nsnssts àszsiodnnnz erdislt äis Davis-Hàlnnasoliinsn-Kssellsàakt

I)n8 vipioni l!sr Kolàensu Ueànille ——-
der Intsrnationalsn àsstsIIunZ in Lriisss11222 — don Köodstsn kür Häinnaseliinen

srtksilten Drsis.
Vertreter kür dis Dstsodwsiz (ausgenommen Lszirlr ?nriok):

á. S6HäDins.soDinsnküdei1: in lî-iitt (ttnnt. áileiod).
Vsrtrotsr knr dis Ltadt nnd den Lszirîr ^nriod:

I i :, z:ii <1i-:> m:» »,ii. t^lsczdsnilesr, ttilnstsrlrot 2O,

K
» Ü

K iàkeîganîe, Lioiiirgskne. ^àwîens, y
> Sìrtoksarao i>.- Z

in vsesLluôâsnsn (Auslitstsn n. Zrüsstsr ?g.rdLnans vvnd1 srnxásdlt X

Ü8. àevti MillI 2. Lnuruvolldniiiri) 8î. (xiì1l6Zî. »
!?îZ>îS"èLA»LS"LI-'LZ-CZ-^A'EZ-êO'SS'«AîS'-SI»LA'LZ>-LZ"LZ--eS'«A-eZ'êÂ

»oK«K»Ks
(iSÎQlàî 1ÔSlZ.Q!àSZ7 QN.TS.S)

?Ii. 8uàarâ. ^vis 1/2 Xilo-Lûàss iw vàil ?r. 3. —
„ ^4 „ „ „ „là 60

„ i/8 „ „ - 00
S Vrnnun âleses Vnlvsrs xenÜASn Zinr Herstsllunx einer Anten

Tuasse vs.ono. — i ZTilo — 200 Cassen. (3S0

vmMsM siâ àuroli voi^ü^ÜLdö iZuàlitât nnà billiAsn vrsis.

iMM üompg^

üeisok-ixti'got
!ursevlit ìvsnn ^'e^er lopf

tien !»!smensru

ris «--Z ill ^»n c: Ä knZ

Ä '

^ ^ ^
^ --^-Z K °
^ZZ:ZZ

I.S>IMÌ L, Lis. in Uoikêtts. (2iià-ltàliê»).
Dakrilr von: inr Lsiisnsisdsrsisn, (D D 2234)

kür Industrie- nnd Dsnsgskrauoli,
kür Düräisoiirotk-Därksrsisn.

î/4—l/2, kur Lr- ^

1/am..<íonktiire.
Zodacìit.à II'r.ILvì.,

ttîiupt-Ospôi:^x»td.
0. lin^vi'Iintli,

Sûràvà.

?smsi» Inâïen
xSari^l., siàsr ru sàursrzilos âviàsnàs

<)o»Aî«lrv laxâtRvv ^WV

SSSSQ
Verstopfung7
LlrrtànàraO?,

Volldlûtix^siì,

UllAràQS sto.
I fortisufgnâ in à-

vsiràriris.

2LV02! Odki'ôiiKA.à.
ààôtsl Lonool'à ivrs «à ». U. àrtiôìsl Lcnioorà

ìttztui»88NI l>, Ì^I»8iilI<.
Ivàievtivvvv: MîGZâîUîiàt, MZZitsìî WSiâàttîG, ^«r«z»îl«Z«siî^

jivS^AMWGWà MzàKvi»îtà«< îq>»Zviiy Kîr«ik»
«ZtîzìZ^îìtÂS'S'Ssy MGSOI»VAI«8«VII» iiîTvI» ^.VK»Si«^ «INÄ Malaria.

1. ZZ65V6AUQA in àsi- uiMâ'trsWàeit, rsiiikii 11116 Ivi<6itiitl>iriigeii ^Ipeiilniì.
2. ^nriiis 11116 Iinlts Ln6si', Vouolisii, ^.vi-sibniiAsn, 'VV^io^sIiiiiAsii, I)niripkli38t6iivü66i'.
3. Msoti'oàànpich NsK83A6 11116 HsilA^miiÄstih.
4. Nileàiiiii'sii. l)342

Der àisssiLt l'àiZch nusSiis^iiis à^siiànlt in ivii'6 ds80Q66rs AS?iì^âGÌRÌÌGlîSa
Ztia«i«ra, ÌKÌSiàà«àti^va Mä«l«i»S», kiutarint a Z^rasRva un6 avrvä^
aa iMr rsk» âi»rraa!^îrriiMîviî üaai» üdsriinuxt Mrraàiraira Kinpioiiikii.

?eiì8Îon l'r. 5. W per î;iL', '^von I î 2 un. iît <Ii<nu?iL inbe^riàiì.
— ^27Ö^2iN.15i.22.U' -

Or. ?srr6KZ.ux, Xlirvr?6.

Uilrli-dlìoeolkìâo in ?u1?sr unà ill Lnoquettes.
Dis sinnigen, vsloks dis nälirsndsn nnd rnildsn DiZsnsoksktsn dss Lassos nnd

dsr Uilok vsrsiniZsn. Nan vsrlanZs dsn Hamsn dos ZrLndsrs. Dw



6dintEi|cr yraucit-Bettung — ÎBIâïfer für ben Ijünelirfieu it te is

Billigste, reellste

Bezugsquelle für Corsets ;

Für Auswallisendungen
angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisangabe erwünscht. —
[94]

sler-Y. Tobel, corsetfaMMon, Zürich.
Laden: unter'm Hôtel Schwert.

liefert

pr. Nachnahme d. d. ganze Schweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose „ 5 „ „ ii.— „6 „Hose „ 10 ,j „ 14.25 6 „Hose „ 15 „ „ 18.— „ 6 „
Preis-Courante und Stoffmuster,

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Pliiccmac Jedermann zum so-r lUbbiyCb fortigenVergolden,Yer-
I J silbern und Ausbessern

UOIQ U. von Eahmen, Holz, Me-

_ tall, Glas, Porcellan u.
Sl hpri allen erdenklichen Ge-
VMIMGI geriständen. [326

Per Flasche sammt Pinsel à Fr. 2

versendet gegen Nachnahme oder
vorherige Geldsendung das Dépôt
ehem. Produkte, Brünn, Krautmarkt

26. Engros-Abnehmer Rabatt.

Garnirte [358

Damen- und Kinderhüte
in stets reicher Auswahl, sowie

Trauerliüte
empfiehlt zu billigsten Preisen

Ii. Münzler - (*raf, Modes,
Neugasse 28 — St. Gallen.

Nach Auswärts gerne Auswahlsendungen.

HWxM.lt1t
y U
L j Kistenweise à Fr. 1. 50 bis Fr. 3. 50 Ja

lHJ per Pfund. [H,

II 1 Kiste ca. 30 Kilo netto. II

i Chinesisch-indische Import-1
y Gesellschaft [344 y
y 31 Kirchgasse Zürich KircigasseBl jjjj

Bündnertücher
in grosser Auswahl, halb- und
ganzwollene, glatte und façonnirte, in braun-
melirt, dunkel-, mittel- und hellgrau —
letztere Nuance besonders für Jäger-,
Müller- und Bäckeranzüge — sowie
feinwollige, zweitrettige Loden für Frauenkleider

empfiehlt gen. Abnahme bestens

J. Conrad. Furger
Manüfacturenhandlung

(Ma 1403 Z) Chur. [329

— Muster franco zn Diensten. —

HKein Kopfweh mehr! ||

I

Kola-Pastillen
von Apotheker Georg Vallmann
in Gummersbach (Rheinland)
erfreuen sich ihrer, bei nervösem
Kopfweh und Migräne schon nach
einigen Minuten, hei sogen. Kater
augenblicklich eintretenden
"Wirkung der grössten Beliebtheit und
allgemeinen Anerkennung.
Dieselben sind gleichzeitig Präservativ

gegen gesellschaftliche
Strapazen, Ermüdung und geistige
Ueberanstrengung. [158
Vorräthig in Schachteln à Fr. 1.30

in den Apotheken.

Kein Kater mehr!

Keine

Familie
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RFrtAllû'c PlliïOAÎfû sollt0 in keiner Haushaltung mehr
DIvvliv ß 1 Ult/ßCilO fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Dépôts. — Preis 25 Cts.
(H4208Q) Engros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel. [22

206] IDas

NEUESTE
m Tricot - Taillen versenden znr Auswahl

Wormann Söhne, St. Gallen.
Angabe der Taillenweite genügt. Illustr. Kataloge gratis.

AIT BON MARCHE
Firma: Jede derBestellung oderden

Erwartungen nicht entsprechende

Waare nehmen wir
aufVerlangen ohne Schwierigkeit

zum Umtausch oder
gegen Werthersatz zurück.

Durch reelle Billigkeit
und erprobte Qualität aller
seiner Waaren ist das Haus

„Au Bon Marché"
als seines Titels wirklich _ a m

würdig anerkannt. ®- -A- JzCIS.
Modewaaren-Magazin, welches in allen seinen Artikeln

267] die vollkommenste, reichste imd eleganteste Auswahl vereint.
Seiden-, Woll-, Fantasie- und bedruckte Baumwollstoffe, Leinwand, weisse

Baumwollstoffe, Gardinen, Tischwäsche, Damen- und Kinder-Kostüme, Mäntel,
Morgen- und Hauskleider, Röcke, Unterröcke, Jersey-Taillen, Herren- und Knaben-
Anzüge, Herren- und Damen-Hiite, Schuhwaaren, fertige Weisswaaren für Damen
und Kinder, Herren- und Knaben-Hemden, Möbel, Teppiche, Bettstellen und
Bettwerke, Bett-, Reise- und Pferde-Decken, Pariser Artikel, Posamenterie- und Kram-
waaren, Bänder, Spitzen, Taschentücher, Handschuhe, Strumpfwaaren, Cravatten,
Encas, Sonnen - und Regenschirme, Fächer, Parfumerie-Waaren u.s.w. Billige
und reelle Bedienung ist der beständige Grundsatz der Firma „All Boll Marché". —
Der gewissenhaften Durchführung dieses Principes verdanken wir den, bis heute
einzig in seiner Art, unserm Hause verliehenen Aufschwung. Muster, Gataloge,
Albums u. s. w. versenden wir franco per Post nach allen Welttheilen. Waaren-
sendungen nach der Schweiz, deren Werth 25 Fr. erreicht oder übersteigt,
erfolgen franco Fracht bis zum Bestimmungsorte resp. bis nächst gelegener Bahnoder

Poststation, mit Ausnahme jedoch von Möbeln, Bettgeräthen und einiger in
unseren Katalogen näher bezeichneten Artikel; Eingangszoll und Verpackungskosten

verbleiben immer zur Last der Empfänger. Die Magazine „Au Bon Marché"
speciell zur Betreibung eines Modewaaren-Geschäftes errichtet, sind die grössten,
bedeutendsten und am besten eingerichteten; dieselben enthalten alles, was die
Erfahrung als nützlich, bequem und angenehm erwiesen, und können als eine
der Sehenswürdigkeiten von Paris angeführt werden. Dolmetscher in allen
Sprachen stehen zur Verfügung geehrter Fremden, weiche die Magazine und
deren Einrichtungen zu besichtigen wünschen. Das Haus „Au Bon Marché" ist
das von den Fremden, während ihrem Aufenthalte in Paris, mit Vorliebe besuchte
Magazin. — Sein stetes Bestreben, diesen Vorzug zn verdienen, und seine
fortwährenden erweiterten Vergrösserungsbauten, welch' letztere von sehr grossem
Umfange, ermöglichen ihm, beständig neue Fortschritte zu erzielen und
hauptsächlich in gegenwärtigem Jahre, bei Anlass der Weltausstellung, mehr als je,
einen besonderen Reiz und alle möglichen Vortheile unserer geehrten Kundschaft
zu bieten, welche bereits, durch Erfahrung gewöhnt, das Haus „Au Bon Marché"
als das in der ganzen Welt einzig in seiner Art bestehende Magazin anerkennen.
Dasselbe hat für den Verkauf weder Filialen, noch Reisende, Agenten oder sonstige
Vertreter, weder in Frankreich noch im Auslande, und bitten wir unsere geehrten
Kunden, sich vor Kaufleuten zu hüten, welche sich missbräuchlich unseres Titels
bedienen. Das Haus „Au Bon Marché" ist in der Weltausstellung 1889: 1) Klasse 18

Möbel-, Tapezier- und Décorateur-Arbeiten ; 2) Klasse 35 Fertige Weisswaaren
für Damen, Herren und Kinder; 3) Klasse 36 Damen- und Kinder-Toiletten, Herren-
und Knaben - Anzüge ; 4) In der Ausstellung von National -Oekonomie vertreten.

Kradolfer & Salzmann in St. Gallen
empfehlen ihr umfangreichstes Lager in den verschiedensten neuen

laien-lntel m Kinfler-Confectioiien
von den billigsten bis zu den feinsten Genres unter Zusicherung

reellster Bedienung. [339

versendet in neuesten Genren zu sehr
vortheilhaften Preisen durch die ganze
Schweiz zur Auswahl ohne Nachnahme
Abonnentinnen dieses Blattes : (B 2768)
Au Bon Marché, Marktg.52, Bern.

Wir bitten, Farbe und ungefähre Grösse
und genaue Adresse anzugeben. [245

Alb. Rust-Wîss
(Naehf. von Jos. Wiss, Gärtner)
356] empfiehlt schöne, starke (S88Y)

IVellieramargrotteii ;
I. Auswahl à 50 Cts. per Stück.

II. „ à 30 „ „ „
III. „ à 15 „ „ _

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern II Ko. à Fr. —. 60
Bessere Bettfedern „ „ „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ „ „ „ 1.60
Halbflaum „ „ „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ „ 2.20
Flaum „ „ „ 3.—
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umta u s c h gest. a 11 s t
Eigene Eeinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

r Vorzüglichste Qualität. 1

Milpilfltl
PÜIVER-

Bequemste Zubereitung.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

Das beste Heilpflaster
gegen Flechten, bösartige Geschwüre,
Hautausschläge, Geschwülste, Salzfluss,
Frostschäden, Entzündungen u. alle
derartigen Uebel ist das seit langen Jahren
berühmte und glänzend bewährte

Sclirader'seliePflaster(lndianplIastei)
von Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.
In 3erlei Nummern, deren Verwendung

aus der Jedermann gratis und franko
zu Diensten stehenden Broschüre zu
ersehen ist. [126
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckhorn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bisohofzell (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibelj, Eapperswyl,
Eagaz (Sünderkauf), Eorschach (Rothen-
häusler), Schaffhausen (Pfähler und Fiez
z. Klopfer), Wintèrthur (Mohrenapotheke),
Zürich (Fingerhut a. Kreuzpl., Lavater z.
Elephant, Lilienkron a. Weinpl., Brunner
z. Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl).

Schweizer Fraurn-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

LilliMts, rssllsts

ksiugsquelis iür korsstL
>

Bür Vnswalilsenàngen
angeben, vie àas Maass genommen vnràe.

— DreisanAads vr^ünsvkt. —
IS4)

ÄN-V. ^r8klMÂs!M,Wjà.
I^àri.' rni^Gi-'rri Hât)6l

liefert

pr. ^aoknskms à. à. Aa.n^e3eàei2:
Hose H.rt. 12li?s. 9.25 in 6 Dessins
Dose „ 5 „ „ 11.— „6 »
Dose „ 10 „ 14.25 6 „Dose „ 15 „ „ 18.— „ 6 „

Zratis.
Vlsloks Artikel «ünseiien Lie dsmustvrt?

à ^eàsrwann 2uru so-
I- f0^is6nV6i-s0läeli,Ver-
/ì > ^ silbern unä àsbsssern
tAdltl U. von Zabillêll, Holà, lis-^tall, Slas, BorosIIan n.
^llsìQs» alien eràenkiiobsn Bs-
VlIUVil ^ânàsn^ »326

Ber Blasebs sammt Billssl à ?r. 2

vsrsenàet gegen Raobnabms oàsr
vorbsrige Belàssnànng àas Dépôt
obern. Droâukts, Drünn, Brant-
markt 26. Bngros-L-bnsbmsr Rabatt.

<» lliirirV«; »358

DZ.!N.s!i- uuà XàâZrdûts
in stets rsiober BnsvabI, sovis

?rs,is.SU'àÂîS
smpüeblt 2U billigsten Rreissn

I,. liÄn^Ier » <Zi «t, IVlOâss,
Rengasss 28 — <!:« l!<-ri.

llasb ^usvsrts Asrns àsvablsêllànnAêll.

» Bistonveisk à Rr. so bis ?r. 3. so ^
A per ?iun«l. A
I I îliste — os. 30 kilo netto. I I

^ (!Inllv8i8ed-îliclÌ8à Import- Z
^ NMààt't lS44 ^
^ ZIIiircliZassb 2û^ià líircli^Assk ZI ^

Lûnàsrìûczàsr
in grosser àsvabl, balb- unà gan2-
volions, glotte unà taoonnirte, in braun-
ineiirt, ànnkei-, mittel- nnà beUgran —
Iet2ters Rnanoe bssonàers tür àagsr-,
Müller- nnà Bäokeran2Üge — sovie tein-
völlige, 2veitrettige I-oâen türBrauen-
KIsiàer smpLeblt gen. Bbnabins bestens

k <I<>ir»:r«I I i'
NanubaotursnIiairälunA

(Us 1403 ^) vdnr. »329

— Auster kranoo 2u Diensten. —

A Hà ^oxk'wsb inà? ^

S

Kola-^astillen
von Bxotbsker Beorg Vallmanu
in Bnmmsrsbaob »Rbeinlanà) sr-
treuen siob ibrsr, bei nervösem
Boxkvsb. unà WZräns sobon naob
siniZsn Wnntsn, bei sogen. üatsr
SNAênblieKIiab. eintrstsnàen 'Mir-
bung àsr grössten Leliebtbeit unà
sUgsinsinsn Bnsrksnnnng. Ois-
selben sinà glsiob^sitig Rrässr-
vativ gsgsn gsssllsobattliobs Ltra-
xa2en, Brmûànng unà geistige
Osbsrunstrsngung. ^158

VorrätbiZ in Lsbssbtslu à?r. 1.20
in àsll ^xàskêll.

I5à I^àr irià!

^înnîli^

^ Z

A
'Z s
dO

Z ^
^ Z

"LA

âZî^

^ ^^ -v s
O ^2
N « s.

-v s ^

s

c» ^Z L

Z.b-H
-V <z) ^
«S ^

Z H
do-t^

Ls
.L S

«V <V

Z iZ

^-Z
-Z) ^

«

Z ^ 2 L

's Z S -ll
M Z ^ ö
-L-Z.L'«
O ^« Z-^-Z
^ ^ ^ t.,cv 12 2

^ ^ «S
A> -4- ài

I-! «S

Z
^ 6 5-

!2 (7ci ->i

-v >

L c70 ^L 5O ci)

:S 5^,^

S ^ vZ O « -s ^

''S
«
5 52
' <2

a> ^
Z)^
L Z

"Z
52 dO
w ü>

^ 'Z
.Z tr!

L Z

Z-Z

Z»

Vntvviiifä ^ bsinor Oîìusbultung mebr
DI""Iì.t? ^ I Illit/^rilv tsblen, ist àus beste Mittel, uin Rost,
Lobinut?!, Oleoben, lluluutsn ?lu snttsrnsn, reinigt nils Xüobsn-
gerütbe, inuobt Messing, Xuxtsr, Lesteobs, Meilen eto. sxiegel-
blenb. — ?u beben in àsn bebenntsn Oepôts. — ?reis 25 Lts.
sH 4208 0) üngros i üodsrt Märs, (lartsnstr. 66, Sassl. ^22

206) H>s.s

MW?L
in Inevt - IMÜM verseiKlkii àiisvM

V^ormsnn sSkne, St. Osllen.
4iig!0it! à liülbmveitt genügt. Illuà Xatiiloge gentil

âTl soi? «îràZbîZUTZ
?irnre: àeàe àerlZestellung oàeràsn

ltrvertungen niolit sntsprs-
obsuàs Meers nsbinen vir
eutVerlengsn obus Lobvie-
rigbsit ^uin llinteusob oàsr
gegen Msrtbsrseà ^urüob.

Ourob reelle Billigkeit
unà erprobte Huelitet ellsr
seiner Meeren ist àes bleus

.4 u Bon Merobê°
els seines Oitels virbliob „ ^ ^

vûràig enerkennt. 4 S ^ A.
Ao«levrkure»-Akgg.sin, vv'vbes iu alleu ssineu Artikeln

267) «lie velllconiiuenste, reivbsto nn«l eleganteste Vus-.vubî vereint.
Lsiàen-, Moll-, Oentssis- unà bsàruokte Leuinvollstoike, Osinvenà, veisse

lZeuinvollstoii's, (leràinsn, Oisobvësobe, Deinen- unà Lbnàer-Kostiiiue, Mëntel.
Morgen- unà bleusklsiàer, Röoke, Ontsrröoke, àerse^-Oeillsn, Herren- unà ltneben-
à?ûgs, Herren- unà Oeinen-Ilüte, Lobubveeren, isrtigs Msissveersn tür Oenrsn
unà Linàsr, Herren- unà lbnebsn-blsmàen, Möbel, Osppiobe, Bettstellen unà Bett-
vsrks, Bett-, Reise- unà Rtsràs-Oeoksn, Reriser Artikel, Boseinsntsris- unà Rrein-
veersn, Benàer, Lpit^sn, lbesobentuober, blenàsobubs, Ltruinptveersn, Lrevettsn,
Bnoss. Können - unà Regensobirms, Rëobsr, Rertüinsris-Meeren u. s. v. Billige
unà reelle Beäisnung ist àer bsstënàige btrunàsà àer Birnre ,,à Bon Aerods". —
Der gevissenbetten Ourobtübrung «lisses Rrinoipes veràenken vir àsn, bis beute
einzig in seiner L.rt, unssrin Ibeuss vsrliebsnsn àtsobvung. Mustsr, Beteloge,
Albums u. s. v. versenàen vir trenoo per Rost neob eilen Melttbsilen. Vssrkll-
Skllâllllgen neob äer BobveiZ!, àsren Mertb 23 Rr. errsiobt oàsr übersteigt, sr-
bolgsn irsnoo Rreollt bis 2uin Bsstiinnrungsorte resp, bis nüobst gelegener Lebn-
oàsr Roststetion, init L.usnebins )sàoob von Möbeln, Lettgsretben unà einiger in
unseren Retelogen ueber bessiobnetsn Artikel; Bingengs^oll unà Verpeokungs-
kosten verbleiben iminsr öur Best àsr Bmxtënger. Bis NegUiZills „llu Bon Nsrollö"
spsoisll 2ur Lstrsibung sinss UoSevsarsn-Kssobsttss srrivliist, sinà âie grössten,
bsâentkllâsisn uuâ am dsstsn singsrioktstsn; àissslbsii sntlialisu alles, vas âis
Brkabrung als nnt^liod, bsousm unà angsnsbm srvissen, unâ können als eins
àsr Lsbsilsvüräigkeitsu von Baris angkiülirt verâsn. volmstsober in allen
Bpravken stellen 2ur Vertüguug geobrtsr Brsmäen, veloke âis Nagaàe unâ
âeren Binriobiungen su dssivbtigen vünsoben. Des bleus „à Bon Asrvlls" ist
àes von àsn Rrsnràsn, vëbrenà ibrein L,utsutbelts in Reris, init Vorliebe besuobts
Mege^in. — Lein stetes Bestreben, àisssn Vorzug xu vsràisnen, unà seins tort-
vëbrenàsn srveiterten Vergrösserungsbeutsn, vslob' Istuters von sebr grosssin
blnltengs, erinIgliobsn ibin, bestënàig neue Rortsebritts ?u erzielen unà beupt-
sëobliob in gegsnvërtigsin àebre, bei Vnless àsr Vkltausstellllllg, inebr els ^js,
einen bssonàsrsn Rei^ unà elle inögliobsn Vartbeile unserer gesbrtsn Xunàsobett
2u bieten, velobs bereits, àureb blrtebrung gsvöbnt, àes bleus ,,llu Bon Narobs"
aïs àas in âer ganzen Veit sinnig in seiner llrt dssiebenäe Naga^in anerkennen.
Dasselbe bat tür Sen Verkant vsâer Bilialen, need keisenâe, llgenten «nier sonstige
Vertreter, vsäer in Rrankrsiob nook im iluslanâe, nnâ bitten vir unsere gsebrten
Runàsn, sieb vor Rautleuten sn bnten, velobe sieb missdräueblieb unseres Vitels
bkâikllon. Das Baus „llu Bon Asrobe" ist in àsr Weltausstellung 1889: 1) Blasse 18

Möbel-, Raxs?ier- unà Osoorateur - Arbeiten ; 2) Blasse 33 Rertigs Meissvaarsn
tür Oarnsn, Bsrrsn unà Binàsr; 3) Blasse 36 Oainsn- unà Binàer-Roilsttsn, Bsrrsn-
unà Bnaben - Bn^ügs; 4) In àsr Busstsllung von Rational-Oekonoinis vertreten.

^iö

Xl'acioliei' â 8al?mann in 8t. Lallen
smptsblen ibr urntangreiobstss Bagsr in àsn vsrsobisâsnstsn neuen

!«iì-NNkì m ^Ukr-lîmiàlNki!
von àen billigsten bis 2U àsn teinsten (benrss unter 2!llsiobsrung

reellster Beäisnung. »339

vsrsenàet in neuesten (benren xu ssbr
vortbsilbattsn Rrsissn àurob «lis gan^e
Lobvei^ 2ur ^.usvabl obllS Rasbllàms
Bbonnsntinnsn àissss Blattes: (ö 2768)
Au Kon Uapeks, NàtZ.52. Vei-n.

Mir bitten, Rarbs unà ungetabrs (brüsss
unà genaue Adresse anzugeben. »245

âîèz. Kusî-°MîsZ
»àczblb. vc>il àos. Miss, Sàrtusr)
356) sinpbsblt soböne, starke »L88V)

>. «»! r i z

I. Busvabl à 50 Bis. per Ltüok.
II. ^ à 30 „ „

III. à 15 _

Vsrsenàet portotrsi niobt unter 9 Rtà.
gsgsn Raobnabnlö:

iüsiis Bettkeàsrn Bo. à?r. —. 60
Bessere Bstttviiern „ „ „ —.80
Luts Bntenisàern ^ 1.25
blsumlgs Bntenisàsrn „ 1.60
«albtlaum „ 1.85
8ekr telne tl. ^sàern » » „ „ 2.20
blaum 3.—
u. s. t. Bagsr tortväbrsnä in 25 Qualitäten.

17 inks n. soli ?Sk?t! a k t s t
ZiZêlls RêimZuugs-àstslt.

Rsinigungs-Oäinxt- unà Oörrinasobinsn
nsusstsn Lz'steins.

But Verlangen Auster sokort. »76

r Vor?iigl!o!istg yusliiät. 1

àiMr)PUNgI>5
PU1VLN-

WM001MK
Koquem8tö ^udsrsiwng.

In Allen deilezltenllersn Lonliitorsien,
8pelîereien ew. orliältlloli. »s

DkL dsZts UZüMaLtZ?
gegen Risobten, bösartige Bssobvüre,
blautaussoblägs, desobvüists, LalMuss.
Rrostsobâàsn, Bàûnàungsn n. ails àer-
artigen llsbsi izt àas seit langen àabren
berübints nnà glân^enà bsväbrts
8e!i^àr'^depgA8tvl'(lmjj^iipiliiütßi
von ^.xotb. 7. Lllbraâsr, Rsnsrbaob-Llnttg.
In Serie! Ikuillirlsrir, àsren Verven-
àung ans àsr àsàerrnann gratis nnà tranko

Diensten stebenàen Lrosobnrs ?:u sr-
ssben ist. »126

Keneralàep. : Vpotb. Hartmann in Ltsekborn.
In àsn Bpotb. ^n Lt. Vallêll, vaàêll, Basel
»Bàier-, Breiten- u. 8t. Blisabetbsnapotb.).
BissbotasII »v. Murait), Blavzrl, Bransntslà
»Dr. Lobrôàsr), Hsíàsn, Hsrisan (Bobeok),
BrenalinZên, Bnaern »Meibel), Baxxsrsv^l,
RaZaa »Lûnàerbaut), Rorsebasb »Rotbsu-
bäusisr), LlîbAtlballSSll »Rtäbisr unà RÌS2

2. Blopter), Viilltsràr »Mobrenaxotbeks),
LÜrillb »Ringsrbut a. Brsn^xi., Bavatsr 2.

Biepkant, Bilisnkron a. Meinpb, Lrnnner
2. Raraàissvogei, Banrnann in Bnssersibl).
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